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2tn die 2Seltoerbefferer"
28er hält auf Sreu' und (Blauben
3n diefer <5turmes3eit,
2öo rote ßorden fchnauben,
Gns 2illes möchten rauben
£$n mildern ßafr und Streit!?

3a: Sreu' und ©lauben halten,
Ginftehn für 3TZenfchheitsglück,
Sie gan3e 2(raft entfalten,
S)as Ceben froh geftalten,
Gei unfer SReifterftück.

3um /ïnôcnfcn

5ïïit Cumpen nicht und 2<leijter
ünd nicht mit 2le3tinktur
Schafft fich die 2Kenfchheit ©eifter,
Glicht Vorbilder und Tïïeifter,
2ïur Stümper der TTatur.

©laubt ihr: mit roten Sefcen
Cfnd 5Rachtgier fei's getan?!
2öollt' grellen Stempel äfeen

(3n 2llles, roas roir fchähen,
2öeiTs einmal Guer 28ahn!

5)en ©iftftahl aus den ßänden!
Sen ßaf) aus 2(opf und Sruft!
Sem ©uten 3U fich roenden,
Sem Schönen Cieder fpenden.
Seht, das 3eugt Cebenslujt.

ßeraus aus engften Qîïauern,
21us fpifcen 2Binkels Kaum!
3hr müßtet fonft oerfauern,
Clmfonft die J3eit oertrauern,
Ob unerfülltem Sraum! Ulrich Sarner

2ich fo! SDie Männer des Sages J

Gntlaffener (Sträfling: 3ch roollte
mich beim ßerrn Sirektor für die gute
Behandlung bedanken, und nun ift er leider
nicht 3uhaufe: na, dann roill ich mir roenigftens

feinen Srjlinder und feinen Schirm
3um 2Jndenken mitnehmen,

Ser
2<ampf mit dem SDrachen

St. 2Tlichel 30g allein gegen ihn ins

Seid, roährend der St. (Beorg mit
Glemenceau, Clond, Soch, dem König oon

Gngland und dem ©eifte 28afhingtons oer-
bündet roar.

>
©eo a

OHOllô
Sie preujjifchen ©erichtsooll3ieher

bereichern fleh an den Srotefïen Gr3bergers.
(Beo U.

2öie kommen
Sie mit 3hrem
Billett 3. Klaffe
hier in die 3roeite

Klaffe?"
CautSelbjt-

beflimmungs-
recht!"" ,ee-

«cplittcr
Oft 3erflört die

Befriedigung
den ©enufj.

Kurl 2TIûn3er

Allgemeine 2ibrüftung
1. Sleifoldaten und Grbfenkanonen

müffen oerfchroinden, um das Kindergemüt

nicht 3U oergiften.
2. Kanon en fliefel dürfen nicht mehr

getragen roerden.
Öamiliennamen roie: Krieg, Soldati,
Schiefe, Can3, Spiefj roerden oerboten

und müffen geändert roerden.

ßandroerksburfchen dürfen nicht mehr

fechten.
5. Sas Sch I a cht en malen roird unterfagt.
6. Kriegs- und Sanitätshunde müffen

getötet roerden, um nicht die gan3e ßunde-
raffe an3uftccken.

7. Sie SSeltgefchichte roird reoidiert und alle

Kriege roerden daraus gefirichen.
8. Sas Serbot oon Groberungen roird

auch auf Ciebesfachen
ausgedehnt.

9. Sie deutfehe Sprache
mufe das 2öort arm"
ausmer3en, roeil es 3U

Park an das fran3öfifche
anklingt.

Salomon und Konakoroskn
hiefe er früher, roelcher foff die
Klünchner nieder und als ôerfcht
heute über Sägern herrfcht.

Sraunfchroeig hat 3um Sräfidenten
einen, der mit flinken ßänden
flopfte nach beroährter Kunft
geftern Cöcher heute Sunft.

Kufeerdem oerfteht das ßerrfchen
(roie der Sichter fpricht in Serschen)
ein beruflicher Schonglör.
Säglich akrobatelt Gr.

Gine, roelche 3roar im Schreiben
fchroach. dagegen diefen chaiben

Bourgeois jebt ftubt das Kinn.
roard Kultusminifterin.

Sas Ke3ept für Simtesbürde:
2Beisheit (fo man hat) und 2Bürde
(fo man hat). Safür Grfah,:
einen roten ßemdenlafc.

Clnf're Ceit" oerfolgt man roieder!!
Gs gehört Salent, ihr Srieder,
da3u : dafe man nicht, gekirrt,
über Kacht Klinifter roird.

Abraham a Santa Clara

©loffe
Gs ift eine ünroahrheit, roenn man

oom ehrfamen Schneiderhandroerk
fpricht : die Schneider gehören im ©egenteil

3urSerbrecher3unft angefichts der ©e-

roohnheit, ihre Seine 3U unterfchlagen.l
21. st.

CD, tieft Dorfd!

,arme
Cothario

2lus der primär-
fchule

2öer kann mir fagen,
3U roelchen ©eräten ein

Srinkglas gehört?"
..Su den Surjt-Cöfch-

geräten, ßerr Cehrer!""

Öörfter: 2Benn nu die oerfluecht Kodelei emal oorbi

roär! Klleroil echappiert mir min Saggel und lueget, dafj

er mit ere hübfehe Kodleri mitfahre chann!

2ln ciie ..Weltverbesserer"
Wer bält aus Treu' unci Glauben
In dieser Sturmeszeit.
Wo rote worden scbnauben.
(Ins Alles möcbten rauben

In wildem t)aß und Streit!?

Ia: Treu' und Glauben balten.
Einstebn sür Menscbbeitsglllck.
Die ganze Rrast entfalten.
Das Leben srob gestalten,
Sei unser Meisterstück.

Zum Andenken

Mit Lumpen nicbt und Kleister
(snd nicbt mit Aeztinktur
Scbafst sicb die Menscbbeit Geister.
Nicbt Vorbilder und Meister.
Nur Stümper der Natur.

Glaubt ibr: mit roten Sehen
(/nd Macbtgier sei's getan?!
Wollt' grellen Stempel ätzen

In Alles, was wir scbähen.
Weil's einmal Euer Wann!

Den Giststak! aus den bänden!
Den Käß aus Aops und Brust!
Dem Guten zu sicb wenden.
Dem Scbönen Lieder spenden.
Sebt. das zeugt Lebenslust.

kZeraus aus engsten Mauern.
Aus spitzen Winkels Raum!
Ibr müßtet sonst versauern.
(lmsonst die Beit vertrauern.
Ob unerfülltem Traum! lUIrlcn Sornsr

Ack so! Die Alänner cles Tagest

Entlassener Strösling: Icli wollte
mlck beim Kerrn Direktor sür die gute
Behandlung becianken. und nun ist er leider
nicbt zubause: na. donn wi» icb mir wenigstens

seinen Zylinder und seinen Scbirm

zum Andenken mitnebmen.

Der
Ramps mit dem Dracnen

St. AI icb ei zog ollein gegen ibn ins

Seid, wäbrend der St. Georg mit Cie-

menceau. Lloyd. Sock, dem Rönig von
England und dem Geiste Waskingtons ver-
kündet war. cs-o ci,

ccziiczuciZ

Die preußischen Gericktsoollzieker
versickern stck an den Protesten Erzbergers.

..Wie kommen
Sie mit Ibrem
Billett 2. Rlasse
kier in die zweite
Rlasse?"

....Laut Selbst-
bestimmungs-
recbt?"" .-«.

Splitter
Ost zerstört die

Befriedigung
den Genuß.

Nur! Nlllnze-

Allgemeine Abrüstung
I. Bleisoldaten und Erbsenkanonen

müssen versckwinden. um das Rindergemüt

nickt zu vergiften.
2. Ranonenstiefel dürsen nicbt mekr

getragen werden.
Somiiiennamen wie: Rrieg. Soldati.
Sckieß. Lanz. Spieß werden verboten
und müssen geändert werden.

Kandwerksbursàen dürfen nickt mekr
s eck ten.

S. Das Sck I ack ten malen wird untersagt.
6. Rriegs- und Sanitätskunde müssen

getötet werden, um nickt die ganze Kunde-
rosse anzustecken.

7. Die Weitgesckickte wird revidiert und alle

Rriege werden daraus gestricken.
ö. Das Berbot von Eroberungen wird

auck ous Liedessocken
ausgedeknt.

9. Die deütscke Spracke
muß das Wort ..arm"
ausmerzen, weil es zu
stark an das sranzöstscke

anklingt.

Solomon und Ronokowskg
kieß er srüker. welcker soss die
Rlünckner nieder und als Sersckt
keute über Bayern berrscbt.

Braunsckwsig kat zum Präsidenten
einen, der mit stinken Känden
stöpsle noà bewäkrter Runst
gestern Lôàer beute Dunst.

Außerdem verstekt das Kerrscken
(wie der Diàter spriàt in Berscken)
ein berusiicber Sàongiôr.
Täglick okrobatelt Er.

Eine, welcke zwar im Scbreiben
sàwaà. dagegen diesen ckaiben

Bourgeois jeht stuht das Rinn.
ward Ruitusministerin.

Das Rezept sür Arntssbür-js:
Weiskeit (so man kat) und Würde
(so man kat). Dasür Ersah:
einen roten Kemdeniah.

..«Unsre Leit" verfolgt man wieder!?
Es gekört Talent, ikr Brieder.
dazu : daß mon niât, gekirrt.
über Racbt Rlinister wird.

Glosse
Es ist eine «Unwakrkeit, wenn man

vom ekrsamen Sàneiderkondwerk
spriàt : die Sckneider geKören im Gegenteil

zurBerbreckerzunst angestckts der Ge-

woknbeit. ikre Beine zu unterscklagen.I
21. Et.

G, öiese Dackel!

.arrrie
Loinarlo

Aus cler Primär-
sckule

Wer kann mir sogen.

zu weiàen Geräten ein

Trinkglas gekört?"
....Zu den Durst-Lôsà-

geräten. Kerr Lekrer!""
Sörster: Wenn nu die verslueckt Rodelei emai vordi

wär! Allewii ecbappiert mir min Daggei und lueget. dos)

er mit ere kllbsàe Rodieri mitsabre ckann!
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